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2. ersucht den Generalsekretllr, im Benehmen mit allen 
Staaten und den zuständigen internationalen und regionalen 
Organisationen einen Bericht über internationale Wanderung 
und Entwicklung auszuarbeiten, der auch Aspekte der Ziele 

. und Modalitllten der Veranstaltung einer Konferenz der Ver­
einten Nationen über internationale Wanderung und Entwick­
lung behandelt und dem WIrtschafts- und Sozia1rat auf seiner 
Arbeitstagung 1995 zur Erörterung vorgelegt werden soll; 

3. ersucht den Generalsekretär arUJerdem, der Genera1-
versammlung auf der Grundlage der Erörterungen im 
WIrtschafts- und Sozia1rat auf ihrer filnfzigsten Thgung über 
dieses Thema Bericht zu erstatten, damit sie unler anderem 
einen Beschluß über die Veranstaltung einer Konferenz der 
Vereinten Nationen über internationale Wanderung und 
Entwicklung fassen kann; 

4. beschließt, einen Punkt mit dem TItel "Internationale 
Wanderung und Entwicklung, einschließlich der Veranstaltung 
einer Konferenz der Vereinten Nationen über internationale 
Wanderung und Entwicklung" in die vorläufige Thgesordnung 
ihrer filnfzigsten Thgung aufzunehmen. 

92. PlenarsItvmg 
19. Dezember 1994 

4'1128. Bericht der lnternationa1en Konferenz lIber Bev61-
kenmg und Entwicklung 

Die Generalversammlung, 

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 47/176 vom 22. De­
zember 1992 und 48/186 vom 21. Dezember 1993 über die 
Internationale Konferenz über Bevölkerung und Entwicklung 
sowie ihre Resolution 48/162 vom 20. Dezember 1993 über 
die Neugliederung und Neubelebung der Vereinten Nationen 
im Wrrtschafts- und Sozialbereich und auf damit znsammen­
hlingenden Gebieten, 

sowie unter Hinweis auf die Resolutionen des WIrtschafts­
und Sozialrats 1989/91 vom 26. Juli 1989, 1991/93 vom 
26. Juli 1991, 1992/37 vom 30. Juli 1992, 1993/4 vom 
12. Februar 1993 und 1993n6 vom 30. Juli 1993, worin der 
Rat Beschlüsse in bezug auf die Einberufung, das Mandat und 
den Vorbereitungsproze!l der Internationalen Konferenz über 
Bevölkerung und Entwicklung gefaSt hat, 

ferner unter Hinweis auf den Beschluß 1994/227 des 
WIrtschafts- und Sozialrats vom 14. Juli 1994, mit dem der Rat 
die vor1llufige Thgesorduung und die Dokumentation fiIr die 
achtundzwanzigste Thgung der Bevölkerungskommission 
sowie die Aussprache über die Auswirkungen der Bmpfeh­
hmgen der Konferenz gebilligt hat, 

unter Hinweis auf die Resolutionen des WIrtschafts.. und 
Sozialrats 3 (III) vom 3. Oktober 1946, 150 (VII) vom 
10. August 1948 und 1985/4 vom 28. Mai 1985 über das 
Mandat der Bevölkerungskmnmission sowie die Ratsresolutio­
nen 1763 (LIV) vom 18. Mai 1973 und 1986n vom 21. Mai 
1986 über die Ziele und Aufgaben des Bevölkerungsfonds der 
Vereinten Nationen, 

nm:h Behandlung des Berichts der vom 5. bis 13. Septem­
ber 1994 in Kairo abgehaltenen Internationalen Konferenz 
über Bevölkerung und Entwicklung"", 

In 1JeIcrqfIigung der WIChtigkeit der Ergebnisse der 1974 in 
Bukarest abgehaltenen Weltbevölkerungskonferenz und der 
1984 in Mexiko-Stadt abgehaltenen Internationalen Bevö!ke­
rungskonferenz und in voller Anerkennung des auf der Inter­
nationa1en Konferenz über Bevölkerung und Entwicklung ge­
wIIblten integrierten Ansatzes, der dem inneren Zusammenhang . 
zwischen Bevölkerung, einem nachhaltigen WU1schaftswachs­
!Um und einer bestandflihigen Entwicklung Rechnung trägt, 

In Anerkennung dessen, daß die Umsetzung der im Ak­
tionsprogramm der Internationalen Konferenz über Bevö1ke­
rung und Entwicklung enthaltenen Bmpfehlungen21 das 
souveräne Recht eines jeden Landes ist, im Einklang mit 
seinen inuerstaatIichen Rechtsvorscbriften und Entwicklungs­
prioritllten, bei uneingescbriinkter Achtung der verschiedenen 
religiösen und sittlichen Werte und kulturellen Traditionen 
seiner Bevölkerung sowie in Übereinstimmung mit den allge­
mein anerkannten Menschenrechten, 

ibrer tJberzeugung Ausdruck verleihend, daß die Ergeb­
nisse der Konferenz einen Beitrag zu dem bevorstehenden 
Weltgipfel fiIr soziale Entwicklung, zur Vierten Weltfrauen­
konferenz und zur zweiten Konferenz der Vereinten Nationen 
über Wohn- und Siedlungswesen (Habitat U) leisten werden, 
insbesondere was die Forderung nach höheren Investitionen 
zugunsten der Menschen und zur MachtgJl'ichstelbmg der Frau 
im Hinblick auf ihre volle Thilhabe an allen Ebenen des 
sozialen, wirtschaftlichen und politischen Lebens ihrer 
Gemeinwesen betrifft, 

ihrer Befriedigung darlJber Ausdruck verleihend, daß die 
Konferenz und ihr Vorbereitungsproze!l den Mitgliedstaaten 
der Vereinten Nationen und den Sonderorganisationen, den 
Beobnchtem und den verschiedenen zwischenstaatlichen 
Organisationen sowie den Vertretern von nichtstaat1ichen 
Organisationen aus allen Regionen der Welt eine volle und 
aktive Beteiligung gestattet hat, 

mit dem Ausdruck Ihtes tiefempfundenen Dankes an die 
Regierung und das Volk von Ägypten für die den Konferenz­
teilnehmern erwiesene Gastfreundschaft und fiIr die Ein­
richtungen, das Personal und die Dienste, die ihnen zur Ver­
fögung gestellt wurden, 

1. nimmt mit Genugtuung Kennlnis von dem Bericht der 
Internationalen Konferenz über Bevölkerung und Entwick­
lung; 

2. macht sich das am 13. September 1994 verabschiedete 
Aktionsprogramm der Internationalen Konferenz über Bevöl­
kerung und Entwicklung zu eigen; 

3. anerkennt den Beitrag, den der Generalsekretär der 
Vereinten Nationen und der Genera1sekretär der Konferenz zur 
erfolgreichen Veranstaltung der Konferenz geleistet haben; 

4. erklilrt, daß sich die Regierungen bei der Umsetzung 
des Aktionsprogramms auf höchs!er politischer Ebene ver­
pflichten sollen, die darin entba1tenen Gesamt- und Einzelziele 
zu erreichen, in denen eine neue ganzheitliche Bevölkerungs­
und Entwicklungskonzeption zum Ausdruck kommt, und daß 
sie bei der Koordinierung der Durchflibrung, Überwachung 
und Bewertung der Anschlllllmaßnabmen eine F6luungsrolle 
übernehmen sollen; 

5. fordert alle Regierungen, Organisationen des Systems 
der Vereinten Nationen und anderen wichtigen Gruppen, die 
sich mit Bevölkerungs- und Entwickluogsfragen befassen, so 
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auch die zwiscbenstaat!ic1ten und nichtstaatlichen Organisatio­
nen, Parlamentarier und anderen Repräsentanten der Bevö1ke­
rung, auf, dafür zu sorgen, daß das Aktionsprogramm einer 
möglichst breiten Öffentlichkeit bekannt gemru:ht wird, und 
sich darum zu bemflhen, die Unterstiltzung der Öffentlichkeit 
fUr die darin enthaltenen Gesamt- und Einzelzieie und die 
vorgesehenen Maßnahmen zu gewinnen; 

6. erkennt voll an, daß die Faktoren Bevölkerung, Ge­
sundheit, Bildung, Armut, Produktions- und Konsumstruktu­
ren, Machtgleicbstellung der Frau und Umwelt eng mitein­
ander verknüpft sind und im Rahmen einer ganzheitlichen 
Konzeption behandelt werden sollten und daß die Anschluß­
maßnahmen an die Konferenz dieser Tatsache Rechnung 
tragen ntössen; 

7. fonlert alle Länder nachdrllcklich auf, ihre derzeitigen 
Ausgabenprioritllten mit dem Ziel zu prüfen, zusätzliche Bei­
triige fIIr die Umsetzung des Aktionsprogramms zu entrichten, 
und dabei die Bestimmungen in den Kapiteln xm und XIV 
des Aktionsprogramms sowie die wirtschaftlichen Schwierig­
keiten zu berilcksichtigen, denen sich die Entwicklungsllinder, 
insbesondere die am wenigsten entwickelten Länder, gegen­
übersehen; 

8. anerkmnt die Wichtigkeit der subregionalen und 
regionalen AktivitlIten, die während der Vorbereitungsarbeiten 
fIIr die Konferenz durchgefflhrt wurden, namentlich der als 
Teil dieses Prozesses verabschiedeten regionalen Strategien, 
PIlIne und ErkIl!rungen, und bittet die Regionalkommissionen, 
die sonstigen regionalen und subregionalen Organisationen 
und die Entwicklungsbanken, die Konferenzergebnisse im 
Rahmen ibres jeweiligen Mandats im Hinblick auf die Durch­
fi1hrung von Anscblllßmaßnahmen und die Umsetzung des 
Aktionsprogramms auf regionaler Ebene zu prüfen; 

9. betont, daß internationale Zusammenarbeit auf dem 
Gebiet Bevölkerung und Entwicklung fIIr die Umsetzung der 
auf der Konferenz verabscbiedeten Empfehlungen unverzicht­
bar ist, und fordert die internationale Gemeinschaft in diesem 
Zusammenhang auf, bilateral und multilateraI angemessene, 
wnfangreiche Hilfe und Untersti1tzung fIIr Bevölkerungs- und 
Entwicklungsmaßnahmen zu. gewähren, so aucb über den 
Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen und andere Organe 
und Organisationen des Systems der Vereinten Nationen und 
die Sonderorganisat die auf allen Ebenen an der Umset­
zung des Aktionsprogramms mitwirken werden; 

10. fonlert die Organe und Organisationen des Systems 
der Vereinten Nationen und die Sonderorganisationen auf, die 
notwendigen Maßnahmen zur vollen und wirksamen Unter­
stlltznng der Umsetz1mg des Aktionsprogramms zu ergreifen; 

11. unterstreicht die Notwendigkeit, eine wirksame Part­
nerschaft mit nicbtgtaatIichen Gruppen und Organisationen zu 
pf1egen und zu verstärken, damit sichergestellt wird, daß sie 
bei Bevölkerungs- und Entwicklungsmaßnahmen auch künftig 
in jeder Hinsicht ihren Beitrag und ihre Zusammenarbeit ein­
bringen, und fordert alle Länder nachdrOcklich auf, in Partner­
schaft mit den nichtstaatIicben Organisationen,.lokalen Grup­
pen und Ve.dtetelD der Medien und der. akademiscben Welt 
geeignete innerstantIiche Anschlußmechanismen zu schaffen 
und sich um Unterstiltzung seitens der Parlamentarier zu 
bemflhen, damit die vollständige Umsetzung des Aktionspro­
gramms sichergestellt witd; 

12. erkennt an, wie wichtig die SiId-Slld-ZlIsmmnenarbeit 
bei der Umsetzung des Aktionsprogramms ist; 

13. erkennt flI4IIerdem an, daß die wirksame Umsetzung 
des Aktionsprogramms ein stIIrkeres finanzielles Engsgement 
im l;ande selbst wie auch von auswärtigen Quellen erfordern 
witd, und fordert die entwickelten Länder in diesem zUsam­
menhang auf, im Einklang mit den entsprechenden Beatim­
mungen des Aktionsprogramms die finanziellen Eigenanstren­
gungen der Entwicklungsllinder auf dem Gebiet der Bevölke­
rung und Entwicklung zu ergiInzen und sich verstärkt darum 
zu bemflhen, den Entwicklungslllndern neue und zusätzliche 
Mittel zukommen zu lassen, um die Verwirklichung der Ge­
samt- und Einzelziele auf dem Gebiet der Bevölkerung und 
Entwicklung sicherzustellen; 

14. erkennt an, daß die UmbruchUinder in Anbetracht der 
schwierigen wirtscbaftlichen und sozialen Probleme, mit denen 
sic augenblicklich konfrontiert sind, vorübergehend Hilfe fIIr 
Bevölkerungs- und Entwicklungsmaßnabmen erhalten sollten, 
und regt daher an, daß die Sonderorganisatonen und alle dem 
System der Vereinten Nationen nahestebenden Organisationen 
ihre Programme und Aktivitllten im Einklang mit dem Ak:­
tionsprogramm dementsptechend anpassen und geeignete 
Maßnahmen ergreifen, um dessen vollständige und wirksame 
Umsetzung zu gewiibrIeisten; 

15. betont, wie wichtig es ist, daß alle Mitglieder der 
interuationalen Gemeinschaft, namentIich auch die regionalen 
Finanzinstitutionen, bald vetfilgbare Finanzmittel aufzeigen 
und zuweisen, damit sie ibren Vetpflichtlmgen in bezug auf 
die Umsetzung des Aktionsprogramms nachkommen können; 

16. ersucht den GenersIsek:retllr, Konsultationen mit den 
verscbiedenen Organen des Systems der Vereinten Nationen 
sowie mit den internationalen Finanzinstltutionen und den 
verscbiedenen biIatera1en Hilfsotganisati und ~­
richtungen zu fUhren, mit dem Ziel, zwischen diesen den 
Infotmationsanstanscb übet den Bedarf an internationaler Hilfe 
zu fördern, regelmllßig die konkteten BediJrfnisse der Länder 
auf dem Gebiet der Bevölkerung und Entwicklung zu prUfen 
und dafür zu sorgen, daß möglichst mnfangreiche Mittel zur 
Verfügung stehen und diese so wirksam wie möglich einge­
setzt wetden; 

17. bittet den GeneraIsektetllr, dafür Sorge zu tragen, daß 
fIIr die Aktivitllten, die das Sekretariat 1995 im Anschluß an 
die Konferenz dutcbfllhren soll, angemessene Mittel bereit­
gestellt wetden; 

18. ersucht den Genera1sekretllr, fIIr die Arbeitstagungen 
des W1rIschafts- und Sozialrats periodische Bericbte über den 
Zufluß von Finanzmitteln zur UnteIstiltZldlg der Umsetzung 
des Aktionsprogramms auszuarbeiten und zwischen den 
Mitgliedetn der Geber$emeinscha den Informationsaush 
über den Bedarf an internationaler Hilfe zu fördern; 

19. fonlert die interuationale Gemeinschaft nachdrllcklich 
auf, mit Hilfe maktoökonomiscber Politiken, die ein Dacbbaltj-
ges WJrtschaftswacbs und eine beslll1!C1flIhige Entwicklnng 
begilnstigen, zur Schaffung eines förderlichen internationalen 
W1rIschaf1sumfelds beizutragen; 

20. betont, wie wichtig es ist, daß alle zuständigen OIga­
oe, Organisationen und Prngtamme des Systems der Vereinten 
Nationen sowie die Sonderorganisatonen bei der Umsetz1Jng 
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des Aktionsp1ans auch weitethin und noch stärker zusammen­
aIbeiten und ihre Aktivitäten koordinieren; 

21. unterstreicht die Notwendigkeit von Anschlußaktivi­
tlIten an die Konferenz und das AktiIlilSpiOl!fllll damit die 
im System der Vereinten Nationen anf dem Gebiet der Be­
vö1keIung und Entwicklung vorhandene Kapazität, namentlich 

. die Bevö1keIungskommission. die Ahteilung Bevlllkerungs­
fragen der Sekretariats-Hauptabteilung Wirtschafts- und So­
zia1informationen und grundsatzpolitische Analyse und der 
Bevö1kenmgsfonds der Vereinten Nationen sowie die anderen 
Organisationen, Programme und Fonds der Vereinten Nationen 
und die Sonderorganisatonen, deren Untetsti11zung und Enga­
genIent zur eIfolgreichen Umsetzung der gesamten Spanne der 
im Aktionsprogmmm vorgesehenen AktivitJlten notwendig ist, 
möglichst gut genutzt wird; 

22. ersucht die Sonderorganisationen und alle dem System 
der Vereinten Nationen angeschlossenen Organisationen. ihre 
Programme und Aktivitäten zu piIlfen und sie eIforderlichen­
falls an das Aktionsprogmmm anzupassen und geeignete 
Maßnahmen zu ergIeifen, um dessen vo11ständige und wirk­
same Umsetzung unter .Beri1cksichtigung der besonderen 
Bedilrfnisse der Entwicklungsländer zu gewlihrleisten, und 
bittet sie, dem WJrtschafts- und Sozialrat anf seiner Arbeits­
tngung 1995 zwecks Koordinierung und der Generalversamm­
lung anf ihrer flinfzigsten Thgung zwecks Prüfung der grund­
satzpolitischen Auswirkungen Bericht zu eIStatten; 

23. beschließt. daß die GeneralveIS8DlJll!ung infolge ihrer 
politikgestaltenden Funktion. der Wirtschafts- und Sozialrat 
infolge seiner Funktion bei der Gesamtleitung und -koordinie­
rang gemlIß Versammlungsresolution 48/162 und die neube­
lehte Bevlllkenmgskommission einen dieig1iedrigen zwischen­
staat1ichen Mechanismus bilden werden. der bei den An­
schlu8maßnabmen zur Umsetzung des Aktionsprogramms die 
Hauptrolle spielen wird, unter Berlicksichtigung der Notwen­
digkeit, einen gemeinsamen Rahmen fiIr kohärente An­
schlußmaßnahmell an die Gipfeltreffen und Konferenzen der 
Vereinten Nationen zu schaffen. und beschließt ZIl diesem 
Zweck, daß 

a) die Generalversammlung als höchste zwi.schenstaat. 
liche Einrichtung fiIr die Ausarheitung und Bewertung von 
Politiken im ZtJsammenhang mit den Anschlußmaßnabmen an 
die Internationale Konferenz Ober Bevö1keIung und Entwick­
lung eine rege1mllßige ÜbetpiIlfung der Umsetzung des 
Aktionsprogramms vornehmen wird; 

b) der Wirtschafts- und Sozialrat zur Untetstfltzung der 
GeneralveIS8DlJll!ung ein ganzheitliches Vorgehen fllrdern. fiIr 
die systemweite Koordinierung und Bembmg bei der Überwa­
chung der Umsetzung des Aktionsprogramms sorgen und 
diesbezllg1iche Empfehlungen abgeben wird; 

c) die neubelebte Bevölkerungskommissn als den 
Wirtschafts- und Sozia1mt unterstfltzende Fachkommission die 
Umsetzung des Aktionsprognunms aof national« und intema­
tiona1er Ebene llberwachen, llbeIpillfen und bewerten und den 

. Rat in dieser Hinsicht beraten wird; 

24. beschließt tl14ßerdem. die neubelebte Bevölkenmgs­
kommission in "Kommission fiIr Bevölkenmg und Entwick­
lung" lImzl1benennen, um verstärkt anf die im Aktions­
programm enthaltene neue. umfassende Bevölkenmgs- und 
Entwicklungskonzeption zu verweisen; 

25. beschließtfemer. daß die Kommisoion fiIr Bevölke­
rung und Entwicklung ab 1996 jlihrIich tagen wird; 

26. empfiehlt dem Wirtschafts.. und SoziaJrat, anf seiner 
Arbeitstagung 1995 die Aufgabenstellung und das Mandat der 
Kommission ZIlIlberprOfen, damit sie den Bestimmungen von 
Ziffer 23 c) voll entsprechen; 

27. empfiehlt dem Wirtschafts- und Sozialrat aqfJerrJem, 
gemlIß den BeschlOssen Ober die AufgabenstelIung und das 
erweiterte Mandat der neubeIebten Kommission anf seiner 
Arbeitstagung 1995 die ZusammenselZllDg der Kommission ZU 
prOfen, um sicherzustellen. daß die Kommission ihren in 
Ziffer 23 vorgesehenen Aufgaben voll nachkommt, und dabei 
der gauzheitlichen multidisziplinllren und umfassenden Kon­
zeption des Aktionsprogramms sowie der Zusammensetzung 
der anderen Fachkommissionen des Rates Rechnllng ZIl tragen; 

28. ersucht den Wirtschafts- und Sozialrat, anf seiner 
Arbeitstagung 1995 folgendes zu erwägen: 

a) die Einsetzung eines eigenen Exekutivrats des Bevöl­
kerußgsfonds der Vereinten Nationen; 

b) die Vorlage von Empfehlungen an den Generalsekre­
tär betreffend Vorkehrungen fiIr eine Sekretariatsbetreuung 
sowie fiIr die Koordiniereng im Rahmen des Systems der 
Vereinten Nationen; 

c) die Vorlage von Empfehlungen an den 0enmaIsekre­
tär bebeffend die Scbaftimg eines geeigneten interinstitutinnel­
len Mechanismus, der die Koordinlerung.die ZlJsmmnenar1leit 
und die Abstimmung bei der UmseIZIlDg des Aktionspro­
gramms erleichtem soll; 

29. ersucht den Wirtschafts- und SoziaIrat aqfJerrJem, anf 
seiner Arbeitstngung 1995 die Berichtsverfahren im Rahmen 
des Systems der Vereinten Nationen im Zt1samlDß1lhang mit 
Bevölkerungs- und Entwicklungsftagen zu prilfen, einschließ­
lich einer fDnfjlihrlichen 'Obetprofung und Bewertung der 
Fortschritte bei der Erreichung der Gesamt- und Einzelziele 
des Aktionsprogramms, mit dem Ziel, die volle Unterstlllzung 
seiner Umsetzung ZIl gewlihrleisten, und dabei die Bericb:ts­
verfahren fiIr alle Konferenzen der Vereinten Nationen anf 
wirtschaft(jchem und sozialem Gebiet ZIl berilcksichtigen; 

30. ersucht den Gelle.ralsekretilr. im Benehmen mit den 
Staaten einen Bericht Ober institutionelle Anschlußfragen und 
Berichtsverfahren im System der Vereinten Nationen 1llISZIl­
arbeiten, der dem WJrtschafts- und Sozialrat anf seiner 
Arbeitstngung 1995 vorgelegt werden soll; 

31. ersucht den WJrtschafts- und Sozialrat, 

a) einschlägige Fragen im Zt1sammeOOang mit der 
Durchfllhrung von Programmen anf dem Gebiet der Bevö1ke­
rung und Entwicklung sowie Fragen der Ahstimmung und 
Zosammenarbeit im Rahmen des Systems der Vereinten Na­
tionen bei der UmseIZIlDg des Aktionsprogramms zu eIö,tetn; 

b) die Berichte ZIl eIÖltetn, die von den einzelnen Gre­
mien und Organen ZIl veISChiedenen Fragen im Zt1l!!!Dlmen­
hang mit dem Aktionsprogramm vorgelegt werden; 

32. bittet das Leitungsorgan des Bevö1kenmgsfonds der 
Vereinten Nationen, im Rahmen seines 7,ustlIndigkeilsbereichs 
regelml!8ig ZIl prOfen. wie der Fonds anf die BedIIrfnisse der 
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Lllnder in bezug auf Aktivitllten zur StIlTkuug der einzel­
staatlichen Programme auf dem GebIet der Bevö11wnmg und 
Entwlcklung eingeht, so auch auf die konkreten I!nruchen der 
EntwIcklungsl!!nder um Hilfe bei der Ausarbeitung von einzel­
staatIlchen Berichten, und dem Wn1lIChafts.. und Sozialrat dar­
ilher Bericht zu erstatten; 

33. fordert die Programme des Systems der Vereinten 
Nationen sowie die Regionn1kommissionen und regionalen 
Fonds mif, die Umsetzung des AktiOnsPlogIlill1lD8, ins­
besondere auf FeIdehene, im Rahmen des Systems der residie­
renden KoonIinatoren der Vereinten Nationen voll und 
tntkrIiftIg zu unterstötzen, und bittet die zuständigen Sonder­
m:ganIsationen, ein Gleiches zu tun; 

34. ersucht die Kommission fUr Bevölkernng und Ent­
wicklung, auf ihret achtundzwanzigsten Thgung in ihrem 
Z.ust!!mljgkeitsbereich das Aktioosprogmmm und dessen Aus­
wirkungen ZU prDfen und dem Wn1schafts- und SoziaIrat auf 
seiner Atbeitstagung 1995 ihre Auffassungen vOlZUlegen; 

35. ersucht den Generalsekretli der Generalversammlung 
auf ihret fIInfzigsten Thgung ilher den WJrtschafts- und 
Sozialrat ilher die Dutchfllhnmg dieser Resolution Bericht zu 
erstatten; 

36. beschließt, in die Thgesotdnung ihret kflnftigen 
. Thgungen im Rahmen der bestehenden Fragenkomplexo einen 
Punkt mit dem TItel "Umsetzqng des Aktionsprogramms der 
lntetnationaIen Konferenz übet Bevölkernng und Entwick­
lung" aufzunehmen. 

92. PlentJrsitzung 
19. Dezember 1994 

4!1/U9. BegeIumg des tansendjl\hrlgen Bestehens des kJr. 
gIsIsehen Nationalepos Manos 

Die Generalversammlung, 

in der Erwltgung, daß es 1995 eintausend Jahre her sein 
wird, daß das kitgisische National.epos ManJJS entstand, das 
den Gtllru!sätzen der Weltdelmde fUr kolturelle Entwicklung 
(1988-1997)"" entspricht, 

unter Hinweis auf die Resolution 'l:1 C/13.22 der General­
konferenz der Organisation der Vereinten Nationen fUr Erzie­
hung, WISSCII8Chaft und KnItur betreffend die Begehung von 
Jahrestagen im Zweijahreszeitmum 1994-1995"", 

unter BerUckslchtlgung dessen, daß das Manas-Epos ein 
wichtiges Verbindungselement gewesen ist, das den Völkern 
Zentralasiens während ihret 1angen Gescbichte Bestand und 
Einigkeit verliehen hat, 

in der Erkenntnis, daß das Epos nicht nur der Ursptung der 
Jmgisischen SpIDChe und Literatur, sondem auch die Grundla­
ge der knlture11en, siUlichen, historischen, sozialen und 
religiösen Traditionen des kitgisischen Volkes ist, 

eingedenk dessen, daß das Epos menschliche Ideale und 
Werte ftlrdett, die von vielen Menschen geteilt wetden, 
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sowie eingedenk des Beitrngs, den die Begehung des tau­
sendjllhrigen Bestehens des MtIIItl8-Epos zum knlture11en und 
menschlichen Erbe und zur Fönlenmg der internationalen Zu­
sammenarbeit und VetsIlIndigung leisten kenn, 

Im Hinblick auf das Vennllebtnis der Freiheitsliebe, das die 
Völker der Region dem Epos verdanken, 

sowie Im Hinblick auf die JdeaIJ> und Gtundslltm, die in dem 
Progtamm "Weitged!lclttnis" der Oxganisation der Ven:inten 
Nationen fUr Etziehung, Wissenschaft und KoItur ent1m1ten sind, 

1. erklltrt, daß 1995 das tausendjllhrige Bestehen des 
kitgisischen National.epos Manas begangen wetden soll; 

2, beg. es, daß die Organisation der Vereinten Natio­
nen fUr Etziehung, WtsSenSCbaft und KnItnI die Fedetfllhnmg 
fUr die Begehung des tausendjllhrigen J!estehens des Manas­
Epos übernommen hat; 

3. ermutigt die Organisation der Vereinten Nationen fUr 
Erziehung, WJSSe1ISChaft und KnItur, in Zusammenarbeit mit 
der Regierung der Republik Kirgisistau und anderen inter­
essierten internationaIen Organisationen alle geeigneten 
Maßnahmen zu ergreifen, um 1995 als Jaht des tausendjäh­
rigen J!estehens des Manas-Epos zu begehen; 

4. nimmt mit Genugtuung Kenntnis von den interna­
tionalen Aktivitllten, welche die Organisation der Vereinten 
Nationen fUr Erziehung, WJSSe1ISChaft und KnItnI in Zu­
sammenarbeit mit der Regierung der Republik Kirgisistnn 
unternimmt, um das Verm!lclttnis des Manas-Epos weltweit 
bekannt zu machen. . . 

92.Plenarsitvmg 
19. DflV/mber 1994 

49/130. EIngHrdenmg der Kommission mr tra!l!lll!dloqa!e 
Unternehmen in die instIlulioneUe Struktur der 
Baudels- und Eutw/eklungskoDt'eul4Z der Verein­
teu l\Iat"meu 

Die Generalversammlung, 

In Bekrlflllgung ihret Resolntion 471212 B vom 6. Mai 
1993, die im Kontext der vonstatten gehenden Umstruktntie­
rung der Vereinten Nationen im Wtrtschafts- und Sozia1-
bereich vetuhschiedet wntde, und den Besch1uß des Ge­
neralsekrelllrs billigend, alle die ttansnationaIen Unternehmen 
hetieffenden Tlltigkeiten im Rahmen der Handels- und Ent­
wicklungskoDferenz der Vereinten Nationen zusammen_ 
fassen, 

in Anerkennung der Sch1O.sseIro11e internationaler In­
veatitionen und der Rolle sonatiger internationaler markt­
gesteuerter KapitaIsttöme bei der Fötderung des WJrtschafts­
wachstoms und der Entwicklung auf weltweiter Ebene, 

erkllJ.rend. daß die zwischenSlagtlicl!en Beratungen der 
Vereinten Nationen zu diesen Fragen fUr die intemationale 
Gemeinschaft von einzigartigem Wert sind, 

in der Erwltgung, daß Fragen heIreffend intemationale 
Investitionen innerhalb des Systems der Vereinten Nationen 
auf effizientere und effektivere Weise angegnngen wetden 
müssen und daß Verbessenmgen dieser Art mit Hl1fe einer 
slllrkeren Rationalisiernng der zwischenstaatlichen Thgungen 




